
Möller und Cordula Schönherr
spielten mit musikalischer Unter-
stützung durch den bekannten Pei-
ner Arzt Lars Miehe am Klavier
unteranderemWerkevonBach,Mi-
chael Haydn oder Johann Pachel-
bel. Angenehme sommerliche Tem-
peraturen und gutaufgelegte Mu-
sikfreunde waren ideale Begleiter
der musikalischen Veranstaltung.

Der zweite Tag stand im Zeichen
der Jugend: Anastasiia Lytvyn
(Querflöte) und Lina Chen (Klavier)
habenalsDuovorknappeinemJahr
den zweiten Preis beim Bundes-
wettbewerb„Jugendmusiziert“ge-
wonnen. Nun konnten sie in Peine
ihr außergewöhnliches musikali-
sches Können unter Beweis stellen.
Gemeinsam mit Lytvyns Flötenleh-
rerin Karina Erhard haben die bei-
den Schülerinnen (erst 15 und 16
Jahrealt) unteranderemStückevon
Mozart, IsangYun, Sergeij Rachma-
ninov oder Claude Debussy vorge-
tragen. Lang anhaltender Beifall
warenderverdienteLohnfürdiean-
sprechende Musikauswahl der ta-
lentierten Künstlerinnen.

Ort des Austauschs
Dem Förderkreis des Vöhrumhau-
ses No. 5 liegt es stets am Herzen,
dass Musikinteressierte mit jungen
Künstlern einen Ort des gemeinsa-
men Austausches finden. Zu diesen
öffentlichen Veranstaltungen ist je-
der eingeladen. Der Eintritt ist frei,
ein Kostenbeitrag ist aber stets will-
kommen.

über 5.000 Euro an Heidi Spenke
und ihrTeamfürdieWeiterentwick-
lung im Vöhrumhaus No.5. Spenke
wurde für ihr außergewöhnliches
Engagement für die Kultur mit dem
Bundesverdienstkreuz geehrt.

Streicher ohne Höhen
Nichtsdestotrotz kamen zu den
jüngsten Konzerttagen an beiden
Tagenwieder jeweils über 100 inte-
ressierte Besucher, um den an-
spruchsvollenKlängenzu lauschen.
DerersteTagwardentiefenStreich-
instrumenten gewidmet. Unge-
wöhnlich, da die Höhen im Klang
gefehlt haben - gespielt wurde nur
auf der Bratsche, dem Violincello
und demKontrabass.

Die Berliner Musikerinnen Su-
sanne Fontaine, Uta Börsch, Sabine

Heidi Spenke gibt Rückzug aus
Vöhrumhaus No.5 bekannt

Einrichtung geht an Heimat- und Kulturverein Vöhrum über – Stimmungsvolles
Konzertwochenende läutet Abschied ein

Vöhrum. Seit nunmehr 50 Jahren
gibt es in Vöhrum erlesene Kam-
mermusik im Vöhrumhaus No.5.
Mehrmals jährlich treten dort nam-
hafte Künstler auf und begeistern
jedesMal auf’s Neue das Publikum.
Das diesjährige Programm wird je-
doch von einem Wermutstropfen
begleitet: Am Ende des Jahres ist
Schluss. „Nach 50 Jahren wird das
VöhrumhausNo.5Ende2026mital-
len Rechten und Pflichten an den
Heimat- und Kulturverein Vöhrum
übergehen“, gabHeidi Spenke den
zahlreichenGästen bekannt.

Als Dankeschön überreichten
Professor Dr. Hans-Jürgen Ebeling
undWilhelmLaaf vomVorstand der
Peiner Bürgerstiftung einen Scheck

Von Eckhard Bruns

Lina Chen (Klavier), Karina Erhard und Anastasiia Lytvyn (Querflöte) haben am
Sonntag das Publikum begeistert. FOTO: TH.H.

„Edel“-Flohmarkt bei
der Generationenhilfe Hohenhameln

Tag der offenen Tür am Sonntag, 17. Mai: Verein stellt seine Arbeit vor – Candy Bar und Cocktailstand –
Seniorinnen und Senioren bringen ihre Schätze

Hohenhameln. Sich etwas Besonde-
res einfallen zu lassen, dafür ist die
Generationenhilfe Börderegion aus
Hohenhamelnbekannt.Und soprä-
sentieren nun Seniorinnen und Se-
nioren aus der Ortschaft ihre
„Schätze“ vonDachboden undKel-
ler und verkaufen sie beim
„Edel“-Flohmarkt für einen guten
Zweck. Anlass ist der Tag der offe-
nen Tür im Treffpunkt „Mittel-
punkt“ der Generationenhilfe,
Marktstraße 20 in Hohenhameln,
am Sonntag, 17. Mai, von 11 bis 17
Uhr.

„VieleSeniorinnenundSenioren
haben noch Schätzchen in ihren
Häusern“, sagtGiselaGrotevonder
Generationenhilfe. Und diese brin-
gen sie nun vorbei, um sie beim
„Edel“-Flohmarkt an den Mann
oder die Frau zu bringen. Der Erlös
geht an die Generationenhilfe.

Auch Fundstücke ausHaushalts-
auflösungen werden den Besitzer
wechseln. „Wir haben zum Beispiel
schon Fitness-Geräte angeboten
bekommen, Geschirr, hochwertige
Kleidung und ungetragene Schu-
he“, gibt Grote einen kleinen Ein-
blick. Jeder, der amFreitag, 15.Mai,
zwischen 10 und 12 Uhr einen
Schatz vorbeibringt, bekommt ein
Glas Sekt.

Candy Bar „Auf gute
Na(s)chbarschaft“

Versüßt wird der Sonntagnachmit-
tag mit einer Candy-Bar. „Auf gute
Na(s)chbarschaft“ ist der Süßigkei-
tenstand überschrieben, mit dem
sich die Hohenhamelner gemein-
samdasLebenversüßenwollen. Pa-
rallel dazu mixen die Chicas aus
Clauen Cocktails.

Mit dem Tag der offenen Tür
möchten die Helfer die Arbeit der
Generationenhilfe bekannter ma-
chen und - aktuell ganz dringend -
Nachwuchs gewinnen. „Wir in der
Führungsriege sind inzwischen alle
70 plus“, erzählt Gisela Grote. „Wir
müssen unbedingt neue Helfer da-
zugewinnen.“ Viele wüssten gar
nicht, „wie flott und schwungvoll es
hier zugeht“.

Von Mirja Polreich

„Wir möchten diese Personen im
August zu einem Workshop einla-
den, um zu sehen, wo man sich ein-
bringen kann“, erklärt Grote. „Das
hier ist kein Wohltätigkeitsverein.
Es muss auch Spaß machen - das ist
ganz wichtig.“

Und das ist bei den Mitstreitern
derGenerationenhilfederFall. „Wir
sind 62 Personen, die den Verein
stemmen, undwir verstehen uns al-
le so gut“, schwärmt Grote. „Es ist
wie eine zweite Familie.“

Geld gibt es für die ehrenamtli-
che Arbeit nicht. Lediglich die Hel-
fer, die in die Haushalte gehen und
dort unterstützen, bekommen eine
Aufwandsentschädigung von elf
Euro pro Stunde.

„Wir wissen alle, dass der Staat

dieseArbeit nicht leisten kann. Und
mehr Geld dafür ausgeben, will
auch keiner. Alsomüssenwir es sel-
ber machen - mit Freude und Ge-
winn für jedenEinzelnen“, soGrote.

DerTagderoffenenTür findetam
Sonntag, 17. Mai, von 11 bis 17 Uhr
bei der Generationenhilfe Hohen-
hameln, Markstraße 20, in Hohen-
hameln statt. Es werden Hilfe- und

Einsatzmöglichkeiten vorgestellt,
zudem gibt es einen Info-Stand der
St.-Laurentius-Apotheke. Auch
Waffeln, Kuchen und Bratwurst
werden angeboten.

Gefragt sei vor allem die Ziel-
gruppe derjenigen, die gerade kurz
vor dem Ruhestand stünden oder
sich schon mitten drin befänden.

Die Generationen-
hilfe ist wie eine
zweite Familie.
Gisela Grote,
VorstandGenerationenhilfe
Börderegion

Der Flohmarkt findet im „Mittelpunkt“ an der Marktstraße in Hohenhameln - direkt gegenüber vom Rathaus – statt. FOTO: SCREENSHOT IMAGEFILM

Du läufst,
wir zahlen!

Jeder kann

mitmachen!
vom

22.5. – 25.5.
2026

www.
paz-online.de/
pfingstlauf/* Teilnahmebedingungen und alle Infos zur Aktion unter www.paz-online.de/pfingstlauf/

Laufe so schnell du kannst, überwinde deine eigenen
Limits und trage dazu bei, dass wir möglichst viel für
den lokalen guten Zweck erreichen. Jetzt am
Charity-Pfingstlauf teilnehmen und Spenden sammeln!

Für jeden ist eine passende Streckenkategorie dabei:

• 3 Kilometer
• 5 Kilometer

Pro gelaufenem Kilometer spenden wir 0,50 Euro*

Eine Aktion von:

• 10 Kilometer
• 21,5 Kilometer
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